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Effiziente Fehlersuche für sichere variantenreiche 
Maschinen- und Anlagenautomatisierung (EfiMA)

links: testgenerierung aus e-caD; rechts: „replay“-Funktionalität

Im Maschinen- und Anlagenbau ist das Testen der Automatisierungssoftware und der sicherheitstechnischen 
Hardware aufgrund der zahlreichen Varianten oft problematisch. Darüber hinaus sind die Umstände, die 
 während des Betriebs der Maschinen zu einem Fehler geführt haben, kaum rekonstruierbar. Im Forschungs-
projekt EfiMA werden deshalb neue Konzepte erarbeitet, um die Effizienz und Wirtschaftlichkeit in diesen 
Problembereichen deutlich zu erhöhen.

im bereich der variantenreichen maschinen und im 

sondermaschinenbau stellen arbeiten an den häufig 

heterogenen und stark unterschiedlichen anlagen be-

sonders hohe ansprüche an die Fachkompetenz des 

eingesetzten inbetriebnahme- und  wartungspersonals. 

in allen abschnitten des Lebenszyklus einer anlage 

– von der erstmontage über den aufbau und die in-

betriebnahme beim Kunden bis zu wartungen, 

Fehler suche und reparaturen – ist das zuständige 

personal deshalb bisher auf umfassende eigene er-

fahrung und analytische Fähigkeiten angewiesen. 

 

Zur abhilfe dieser probleme erforscht efima die mög-

lichkeit, durch Verknüpfung von engineering-Doku-

menten wie stromlaufplänen, unterlagen zum sicher-

heitsnachweis sowie sicherheitsverschaltungen 

weitgehend automatisiert vollständige testprozeduren 

der anlagensicherheit abzuleiten. Durch die entwick-

lung von spezialisierten tools und den einsatz von aug-

mented reality soll das wartungspersonal anschließend 

intuitiv und interaktiv durch die testprozeduren geführt 

werden. Zusätzlich ermöglicht diese art der testanlei-

tung sowohl die Verbesserung und nivellierung der test-

qualität als auch eine durchgängige protokollierung. 

 

treten während der inbetriebnahme oder im betrieb 

selbst Fehler auf, sind diese häufig schwer zu rekonstru-

ieren oder gar nachzuvollziehen. Zur erleichterung der 

Diagnose von anlagenfehlern soll deshalb eine art Flug-

schreiber auf automatisierungsebene erstellt werden, 

der in Kombination mit den zuvor erstellten testvor-

schriften und verknüpften engineering-Dokumenten den 

wartungstechniker darin unterstützt, die Fehlerquelle 

 effizient einzugrenzen und zu identifizieren. 

Die Konzepte werden in enger Zusammenarbeit mit part-

nern aus der industrie entwickelt, wodurch eine Verwert-

barkeit der ergebnisse zur systematischen prüfung und 

Fehlersuche für variantenreiche maschinen und anlagen 

ermöglicht wird.
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